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Konzeptioneller Städtebau: Veränderungsprozesse steuern
und begleiten, verschiedenste Akteure zusammenbringen,
Entwicklungsvisionen miteinander festigen, mit städtebau-
lichen Entwürfen Vertrauen bilden und die Stadt mit ihren
Quartieren profilieren*
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B Zürich in Bewegung 29
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